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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv 
für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch 
und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirt-
schaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre 
fachliche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als 
auch der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die 
Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unter-
nehmen.  

Impressum 

Herausgeber und Vertrieb: 
DWA Deutsche Vereinigung für   
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. 
Theodor-Heuss-Allee 17 
53773 Hennef, Deutschland  

 
 
Satz:  
DWA 

Druck: 
druckhaus köthen Gmbh & Co KG 

ISBN:  
978-3-88721-359-6 (Print) 
978-3-88721-360-2 (E-Book) 

Gedruckt auf 100 % Recyclingpapier 

Tel.:    
Fax:    
E-Mail: 
Internet: 

+49 2242 872-333 
+49 2242 872-100 
info@dwa.de 
www.dwa.de 

© DWA, 1. Auflage, korrigierte Fassung: November 2018, Hennef 2018 

Alle Rechte, insbesondere die der Übersetzung in andere Sprachen, vorbehalten. Kein Teil dieses Arbeitsblattes 
darf ohne schriftliche Genehmigung des Herausgebers in irgendeiner Form – durch Fotokopie, Digitalisierung oder 
irgendein anderes Verfahren – reproduziert oder in eine von Maschinen, insbesondere von Datenverarbeitungs-
maschinen, verwendbare Sprache übertragen werden. 



 DWA-A 904-1 

August 2016 DWA-Regelwerk 3 

Vorwort  
Seit der Erstellung der „Richtlinien für den ländlichen Wegebau (RLW 1999)“ haben sich durch die 
Weiterentwicklung der Landtechnik und die damit einhergehende Vergrößerung der Bewirtschaf-
tungsflächen die Rahmenbedingungen für das ländliche Wegenetz erheblich verändert: 

Die landwirtschaftlichen Fahrzeuge und Maschinen mit allgemeiner Zulassung zum öffentlichen 
Straßenverkehr sind zwischenzeitlich wesentlich breiter. Dabei gehört die Ausnutzung der straßen-
verkehrsrechtlich zulässigen Breiten immer mehr zum allgemeinen Standard. Daher genügen die 
bisherigen Wegebreiten teilweise nicht mehr. 

Die Bewirtschaftungseinheiten haben sich weiter vergrößert. Entsprechend reicht eine weitmaschi-
gere Erschließung durch gut ausgebaute Wege aus. 

Die Verkehrsbeanspruchung der Ländlichen Wege hat zumindest saisonal zugenommen. 

Die im Vorwort zur RLW 1999 Ausgabe 2005 genannten Grundsätze für die RLW gelten unverändert 
weiter: 

Ländliche Wege müssen so bemessen und bautechnisch ausgebildet werden, dass sie langfristig den 
erforderlichen Verkehrsbelastungen standhalten und den jahreszeitlich notwendigen Zugang zu den 
zu bewirtschaftenden Flächen ermöglichen. 

Ländliche Wege sind gliedernde und gestaltende Bestandteile der Kulturlandschaft und müssen in 
das Landschaftsbild eingebunden werden. Dabei müssen sowohl beim Neubau als auch beim Aus-
bau die Erfordernisse des Naturschutzes, der Landschaftspflege sowie des Boden- und Gewässer-
schutzes beachtet werden. Die hierfür erforderlichen planerischen Grundsätze werden in den RLW 
dargestellt. 

Durch angepasste und kostengünstige Bauweisen sind Wegebau und Wegeerhaltung möglichst wirt-
schaftlich zu gestalten. 

Wie in den vorausgegangenen Ausgaben der RLW werden die Auswirkungen der gestiegenen Ver-
kehrsbeanspruchung auf die Dimensionierung der Ländlichen Wege in einem Forschungsauftrag 
wissenschaftlich untermauert. Die Ergebnisse und die Folgerungen daraus sind für die Standard-
bauweisen zeitlich noch nicht absehbar. 

Da die Praxis aber dringend eine zeitnahe Anpassung der Richtlinien für angepasste Wegebreiten 
fordert, haben sich die DWA und der Fachausschuss „Ländliche Wege“ entschlossen, die bereits 
erarbeiteten Planungsaspekte und Entwurfsgrundsätze für die Anlage Ländlicher Wege in einem 
ersten Teil neu herauszugeben. Die Neubearbeitung erfolgte bis einschließlich 2.6.2.3 Unterführun-
gen. Der zweite Teil ist derzeit in Bearbeitung. 

Ziel bleibt eine zeitnahe neue Gesamtausgabe beider Teile der Richtlinien. 

Im Falle von sachlichen Widersprüchen zwischen den Abschnitten ab 4.2.4 der RLW 1999 Ausgabe 
2005 und dem hier vorgelegten ersten Teil der neuen RLW gelten die neuen Regelungen. 

Wesentliche Neuerung im ersten Teil ist die Wiedereinführung der Wegekategorie „Hauptwirt-
schaftsweg“ mit der Funktion der weitmaschigen Erschließung der Feldflur und entsprechenden 
Entwurfsparametern. Auch die Kreuzungsbauwerke erhalten neue praxisorientierte Bemessungs-
grundlagen.  

Die allgemeinen Grundsätze einer, auch umwelt- und naturverträglichen, Wegeplanung werden in 
Abschnitt 1 der RLW dargestellt. Die planungsrechtlichen (wie beispielsweise die landschaftspflege-
rischen und umweltrechtlichen) Aspekte und die Abwägungsprozesse sowie deren Folgenbewälti-
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gung werden im jeweiligen fachlich begleiteten Genehmigungsverfahren nach dem geltenden Bun-
des- bzw. Landesrecht geprüft und sind daher nicht in den RLW enthalten.  

Wegen der fachlichen Verzahnung mit den von der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Ver-
kehrswesen (FGSV) herausgegebenen Regelwerken für den Bau Ländlicher Wege „Technische Lie-
ferbedingungen für Gesteinskörnungen, Baustoffe, Baustoffgemische und Bauprodukte für den Bau 
Ländlicher Wege (TL LW)“ und „Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für den 
Bau Ländlicher Wege (ZTV LW)“ erhält der erste Teil nunmehr die inhaltlich treffendere Bezeichnung 
„Richtlinien für die Anlage und Dimensionierung Ländlicher Wege“. 

Stuttgart, Juli 2015 Hans-Dieter Meißner 

 

Frühere Ausgaben 
Arbeitsblatt DWA-A 904 (10/2005) 
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Benutzerhinweis 
Dieses Arbeitsblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Recht-
sprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig sowie allgemein an-
erkannt ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Arbeitsblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Arbeitsblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln 
oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten 
Umgang mit den im Arbeitsblatt aufgezeigten Spielräumen. 

1 Anwendungsbereich 
1.1 Geltungsbereich 
Diese Richtlinien gelten für die Ländlichen Wege; sie gliedern sich wie folgt: 

 Verbindungswege, 

 Feldwege (Hauptwirtschaftswege, Wirtschaftswege und Grünwege), 

 Waldwege (Holzabfuhrwege und Betriebswege) und 

 sonstige Ländliche Wege. 

1.2 Begriffsbestimmungen 

1.2.1 Verbindungswege 
Verbindungswege verbinden einzelne land- und forstwirtschaftliche Betriebsstätten, Gehöfte und Wei-
ler untereinander sowie mit benachbarten Orten oder schließen diese an das gemeindliche und 
überörtliche Verkehrsnetz an. Sie verbinden örtliche Wegesysteme und ermöglichen einen überge-
meindlichen Verkehr. Sie nehmen sowohl allgemeinen ländlichen Verkehr als auch land- und forst-
wirtschaftlichen Verkehr auf. Verbindungswege sind ganzjährig auch mit hohen Achslasten befahrbar. 

1.2.2 Feldwege 
Feldwege dienen der Erschließung der Feldflur und werden je nach Verkehrsbeanspruchung, Funk-
tion im Wegenetz und Erschließungsleistung als Hauptwirtschaftswege, Wirtschaftswege oder 
Grünwege angelegt. 


